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Überblick zum Vortrag



1. Worum geht es?

Übung zu wissenschaftlichen Arbeitstechniken in der 
Studieneingangsphase (Neuere deutsche Literaturwissenschaft)

Kombination von synchronen Lernphasen (wöchentlich hybrid) und 
asynchronen Lernphasen mit Einreichungen 1-2 Mal wöchentlich

Ziel: Motivierende Mischung aus Selbstlernphasen und 
gemeinschaftlichen Lernphasen – sowohl synchron als auch asynchron

Zehn Übungsphasen zum Schreiben wissenschaftlicher Hausarbeiten 
strukturieren das Semester



2. Wie läuft es ab oder: Welche Übungsphasen gibt es?

1 Einstieg

2 Recherchieren und Bibliographieren

3 Zitieren und Paraphrasieren

4 Zusammenfassen und Einordnen

5 Thesen Formulieren und Diskutieren

6 Wiederholen

7 Eigenes Thema Entwickeln

8 Planen und Skizzieren

9 Fertigstellen

10 Überarbeiten und Reflektieren

Das bezieht sich alles 
nur auf die Forschung 
und gar nicht auf den 

wissenschaftlichen 
Gegenstand, oder?

Ja und Nein. Ja, denn die 
Übungsphasen beziehen 

sich auf die Arbeit mit der 
Forschung. Nein, weil dabei 

auch die Arbeit mit dem 
Gegenstand eingeübt wird.



2. Wie läuft es ab oder: Welche Übungen gibt es?

1 PDF-Scan Erstellen/Besorgen und Hochladen

2a Einen Forschungsbeitrag auswählen und zuordnen

2b Korrekturhinweise zum verzeichneten Forschungsbeitrag geben

3 Bibliographische Informationen in ein Etherpad Eintragen, PDF-Scan Erstellen/Besorgen und Hochladen,

4a Zitate Zusammenstellen und ein Zitat Paraphrasieren

4b Kurz-Feedback zu einer Zitat-Sammlung geben

5a Forschungsbeitrag Auswählen und Abstract Schreiben

5b Zwei andere Abstracts Beurteilen

6a Einen Forschungstext mit Fragen und Kommentaren Annotieren

6b Andere Fragen und Kommentare Beantworten und Kommentieren

Sind das nicht zu viele 
Aufgaben? Müssen 

die wirklich alle 
machen?

Nein und Nein . Nein, es 
sind nicht zu viele, denn der 
Workload (2 CP) ist solide 

gerechnet. Und nein, es gibt 
fünf Pflichtaufgaben und von 
den weiteren sechs Aufgaben 

müssen mindestens drei 
erledigt werden. 



2. Wie läuft es ab oder: Welche Tools werden genutzt?

1 Glossar

2 Etherpad

3 Datenaustausch

4 Datenbank

5 Blog

6 Peer Review

7 PDF-Annotation

8 Forum

9 Wiki

10 Umfrage

11 Zoom

Warum sind das so 
viele Tools? Würde es 

nicht auch mit 
weniger Tools gehen?

Ja, es könnte auch mit weniger 
(oder mehr ) Tools gehen. Diese 

Tools sind aktuelle jene, mit 
denen aus meiner Sicht in den 

verschiedenen Phasen am besten 
geübt werden kann. Übrigens ist 
eine Abwechslung bei den Tools 

förderlich für die Lernmotivation.



2. Wie läuft es ab oder: Wie werden synchrone mit 
asynchronen Lernphasen verbunden?

Sowohl synchron als auch asynchron Wechsel zwischen 
Selbstlernphasen und kollaborativen Lernphasen

Möglichkeit 1:  Synchron Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse aus 
asynchronen Lernphasen

Möglichkeit 2: Synchron Wiederholung von Aufgaben aus asynchronen 
Lernphasen und Diskussion der Herausforderungen.

Möglichkeit 3: Anknüpfen an Vorarbeiten mit weiteren Schreib-
/Gruppenaufgaben.

Beispiel für Möglichkeit 3: Kleingruppen-Diskussion, Ergebnissicherung 
und Plenumsdiskussion, ggf. vorgeschaltet: Schreiben in Selbstlernphase



Erster Prototyp – dort noch als Proseminar mit alternativer 
Prüfungsform – 2018

2019 Teil des Verbundlehrprojekts „Hausarbeiten Schreiben 
Lernen und Lehren mit digitaler Unterstützung“ (HSL+)

Nach 2019 noch dreimal – überarbeitet mit Unterstützung 
von Studierenden und eTutor:innen – als LV angeboten

Grundsätzlich überaus positive Rückmeldungen von 
Studierenden und eTutor:innen

3. Welche Erfahrungen wurden gemacht?

Ergebnisse von Umfragen und Evaluationen hier:
http://staff.germanistik.rub.de/kleinwort/lehre/

http://staff.germanistik.rub.de/kleinwort/lehre/


4. Welche Tipps lassen sich ableiten?

Aufgaben (synchron 
und asynchron) 
möglichst genau 

formulieren

Zusammenarbeit 
geht nur mit 

verbindlichen 
Fristen 

Feedback 
umzusetzen 

erfordert Zeit 
und Mühe

Nutzen Sie die Vielfalt 
von Feedback-Formen:
Individuell/Team/Peer

Schauen Sie sich die 
digitalen Tools genau an 
und loten Sie dann aus, 

welche am besten 
passen

Behalten Sie den 
Workload von den 

Studierenden und Ihren 
eigenen genau im Blick

Schreiben 
Schreiben
Schreiben



Und jetzt sind Sie gefragt 

This Photo by Unknown Author is licensed under CC BY-NC

Was sind Ihre Tipps und Ideen?
Welche Frage kam Ihnen in den Sinn?

Auf in den Chat…

https://www.presentable.es/creatividad-2/como-hacer-brainstorming-tu-solo-para-obtener-ideas-originales-para-tus-presentaciones/?share=email
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/
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